
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbrieſträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

Gratis Illuſtr. Sonntagsblatt

Juni 1910.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Orkſchaften,

14. Jahrg.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die 3 und 4 Jahre alten Kinder der verwitweten
Steingutdreher Gutkäß, z. Zt. im Krankenhaus Torgau,
ſollen bis zu deren Wiederherſtellung bei ordentlichen
Leuten in Pflege untergebracht werden. Meldungen werden
bis Sonntag den 26. d. Mts. nachm. 5 Uhr beim
Unterzeichneten entgegengenommen.

Annaburg, den 23. Juni 1910.
Der Gemeindevorſteher.

Politiſche Rundſchan.
Dentſchland. Wittwoch 11 Uhr vormittag traf

Kaiſer Wilhelm auf dem Hauptbahnhof in Altona
ein. Der Kaiſer trug einen Spazierſtock in der
Hand, benutzte ihn aber nicht beim Gehen von
irgend einer Behinderung der Bewegung war über
haupt nichts zu bemerken. Der Kaiſer fuhr, auf

u. Straßen von einer großen Menſchenmenge be

Reitzenſtein.

eral
direktors Ballin, wo das Frühſtück eingenommen
wurde. Später hörte der Kaiſer einen Vortrag mit
Lichtbildern über den beim Stettiner Vulkan in
Auftrag gegebenen Neubau eines großen Fracht-
und Paſſagierdampfers für die nord amerikaniſche

Fahrt. Der Monarch ſcheint ſeine letzte kleine Un
päßlichkeit vollſtändig überwunden zu haben und
beabſichtigt wie üblich an den Veranſtaltungen der
Kieler Woche teilzunehmen.

An dem Totenlager der Prinzeſſin Feodora
zu SchleswigHolſtein, der jüngſten Schweſter der
Kaiſerin, in Oberſasbach ſind eingetroffen die Kaiſerin,
von Potsdam kommend, ferner der deutſche Kron
prinz, die Prinzen Adalbert und Auguſt Wilhelm,
die Prinzeſſinnen Friedrich Leopold und Auguſt
Wilhelm von Preußen, Herzog Ernſt Günther zu
SchleswigHolſtein.

Enterbt.
Original Roman von Freifrau Gabriele

von Schlippenbach.
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Nachdruck verboten.

9. Kapitel.
„Alſo Sie wünſchen für meine Enkelin einen

mehrwöchentlichen Aufenthalt in ſtärkender Wald
und Seeluft, Herr Doktor

„Ja, Frau Baronin, ich glaube, das wäre ſehr
angebracht,“ iſt die entſchiedene Erwiderung Doktor
Görners, der heute, wie jeden Dienstag, mit ſeinen
beiden wohlbekannten Schecken nach Hollen gekom
men war, die Bauern aus der Apotheke des Hauſes
mit Arzneien verſorgt und nun oben im Zimmer
Frau von Rothenfelds ſitzt.

„Aber was fehlt denn dem Kinde fragt die
Baronin ängſtlich, „mich beunruhigt ihr bleiches
Ausſehen, ſie war ſonſt, wenn auch nicht ſtrotzend
von Geſundheit, ſo doch friſch und roſig, halten Sie
es für Bleichſucht

„Teilweiſe gewiß, da wird Eiſen ſeine Schul
digkeit tun, aber Doktor Görner ſtockte.

„Sagen Sie mir, was Sie verſchweigen,“ bat
die beſorgte Großmutter, „Sie wiſſen, daß Sie nicht
allein Hausarzt, ſondern vielmehr Hausfreund ſind,
ich traue Jhrem Scharfblick auch in ſeeliſchen Leiden.“

„Jch glaube, daß das Mädchen einen geheimen
Kummer hat, wiſſen Sie nicht, welcher Art er iſt

„Ach ja,“ entgegnete die alte Dame und ſchwieg
dann, die Hände ineinander verſchränkend in bit
terer Qnal.

nsfr e

Es kriſelt! Die Gerüchte von einem bevor
ſtehenden Kanzlerwechſel wollen trotz aller Dementis
nicht verſtummen. Jetzt wird dem Hamburger
Fremdenblatt“ von beſonderer Seite aus Berlin
gemeldet, daß die Stellung des Reichskanzlers von
Bethmann Hollweg unhaltbar geworden iſt und
daß vielleicht ein Kanzlerwechſel raſcher eintritt, als
man annimmt. Das Blatt erfährt weiter, daß
durch die politiſche Aufregung in letzter Zeit der
Geſundheitszuſtand des Reichskanzlers ſehr gelitten
habe. Man ſpricht von einem nervöſen Magenübel,
das dem Reichskanzler ſehr zu ſchaffen macht.

Der jetzige preußiſche Landwirtſchaftsminiſter
Freiherr von Schorlemer hat aus perſönlicher An
ſchauung die Ueberzeugung, daß eine Hilfsaktion
des Staates für das Ahrtal notwendig ſei. Die
Vorbereitungen zu dem ſtaatlichen Eingreifen wird
bereits der neue Miniſter des Jnnern von Dallwitz
leiten, der mit ſeinem Amtskollegen von Schorlemer
bald nach ſeiner Ankunft in Berlin in Verbindung
treten dürfte. Die Staatshilfe wird in denſelben
Grenzen gewährt wie bei den letzten großen Hoch
waſſerſchäden. Minderbemittelte die den Schaden

ſtützungen in beſonders ſchwierigen Lagen. Der
Kaiſer hat für die Geſchädigten bereits eine Summe
von 10000 Mark unter Abſendung eines warm-
herzigen Beileidstelegramms geſpendet.

Der frühere Kolonialminiſter Dernburg will
den Sommer auf ſeinem Landſitz Ahrenshoop in
Pommern verleben. Er beſchäftigte ſich zurzeit mit
land wirtſchaftlichen Dingen. Am meiſten wird
Dernburgs Rücktritt wohl in den deutſchen Miſſions
kreiſen bedauert, denn ſeine Anſchauungen über
Behandlung und Bewertung der Eingeborenen
ſtimmte mit denen der Miſſionen völlig überein.

Die Errichtung einer Kaiſer Wilhelm Ju
biläumsſpende wird vom Deutſchen Kriegerbunde
geplant. Sie ſoll dem Kaiſer aus Anlaß ſeines
25jährigen Regierungs Jubiläums- mit der Bitte
überreicht werden, ſie zu Zwecken der Krieger Waiſen

fragte Görner.
„Nicht ehe mein Mann Friedrich Johann ver

zeiht, nicht ehe dieſer nach Kurland heimkehren
darf. Das zehrt an Fee. Sie kam hierher in der
Hoffnung, den ſtarren Sinn des Großvaters zu
beugen und ſieht ſich enttäuſcht. Jm November
will mein Sohn ſeine Tochter bei ſich haben, er iſt
reich und tritt ganz in das Privatleben zurück.
Fee ſoll zwiſchen uns und ihm wählen, und ob
gleich ſie in Kurland Wurzel gefaßt hat und ihr
wartnes Herz die Großeltern innig liebt, wird ſie
keine Minute zögern und zu dem Einſamen zurück
kehren, dem ſie mit kindlicher Treue und Zärtlichkeit
angehört. Sehen Sie, das muß es ſein, was
meinen Liebling quält, und ich bin machtlos, dieſe
Sorge von der jungen Bruſt zu nehmen, ich ver

mag es nicht, Fee von dieſem Leid zu befreien. Sie
kennen ja meinen Mann, er vergibt ſchwer und ſein
Nacken beugt ſich nicht, mit unnachſichtiger Strenge
verharrt er bei ſeiner Anſicht.

Doktor Görner unterdrückte einen heftigen Aus
ruf, dann ſagte er:

„Soll ich zuerſt mit ihm wegen der Badereiſe
ſprechen, er wird mich wahrſcheinlich anſchnauzen,
aber daraus mache ich mir nichts, ich kenne meinen
alten Adam ſeit der Dorpater Studentenzeit, der
ſtachliche Kerl hat doch ein gutes, braves Herz.

Frau v. Rothenfeld nahm das Anerbieten des
treuen Freundes mit Dank an, dann ſprach ſie noch
einige Zeit mit dem Doktor

Sie ſelbſt konnte die Enkelin nicht begleiten, es

Darlehen oder nicht ruckzahlbare Unter

„Und Sie vermögen es nicht, ihn zu heben

häuſer zu verwenden, die jetzt durch Fechtſchulen er
halten werden. Der Grundſtöck zu dieſer Stiftung
ſoll dadurch gebildet werden, daß jedes Mitglied
vier Jahre hindurch einen jährlichen Beitrag von
10 Pfg. entrichtet. Der Deutſche Kriegerbund zählt
über 117, Millionen Mitglieder.

Das Reichsamt des Jnnern wird am
1. Dezember d. Js. eine Zählung der Kriegsteil
nehmer von 1848, 1864, 1866 und 1870771 vor
nehmen, um die Höhe der Veteranenbeihilfe genau
beſtimmen zu können.

Die Neuwahlen zum Reichstag dürften vor
ausſichtlich Ende September 1911 ſtattſinden. Be
ſchlüſſe über den genauen Termin ſind zwar noch
micht gefaßt, doch wird es für wünſchenswert ge
halten, die Wahlen ſo zu legen, daß ſie nach der
Ernte und noch vor dem großen Wohnungswechſel
im Oktober erfolgen, ſo daß die Stichwahlen Anfang
Oktober ſtattfinden und die neue Tagung des Reichs
tags im November ihren Anfang nehmen kaun.

Die Stadtverordneten in Halle haben die
Anſtellung eines weiblichen Wohnungsinſpektors
beſchloſſen. Halle iſt die erſte Stadt in Preußen,

e W für nene micht
Die Maurer und Zimmerer, die mit den

neuen Dresdener Einigungsbeſchlüſſen nicht ein
verſtanden ſind, haben demgemäß die Wiederauf-
nahme der Arbeit abgelehnt. Die Arbeitgeber be
tonen, daß ſie mit ihrem Entgegenkommen ſo weit
wie möglich gegangen wären, ein Mehr ſei aus
geſchloſſen. Wenn die Bauarbeiter noch lange
ſtreiken wollten, iſt ja die Saiſon ſchließlich vorüber
und der ganze Frühlings und Sommer- Verdienſt

fällt gus.
Jn Neuwied iſt die Fürſtin Marie Wied ge

ſtorben. Sie wurde am 5. Juli 1841 zu Waſſenger
als Prinzeſſin der Niederlande, Tochter des Prinzen
Friedrich aus ſeiner Ehe mit der Prinzeſſin Luiſe
von Preußen, geboren und vermählte ſich am 18.
Juli 1871 mit dem Fürſten Friedrich zu Wied, der
ihr 1907 im Tode voranging.

war Anfang Auguſt, die Hauptarbeitszeit für die
kuriſche Hausfrau, deren Auge beim Einkochen und
Einmachen der Vorräte unentbehrlich war. Auch
fing die Feldhühnerjagd an und der Baron hätte
ſein Minchen nicht entbehren können die Nachbarn
kamen nach Hollen hinüber und Frau v. Rothen
feld mußte an der Tafel die Wirtin ſpielen; die
Suppe hätte dem Gatten nicht gemundet, wenn
ſeine Gemahlin ſie ihm nicht ſelbſt mit der ſchweren,
ſilbernen Suppenkelle aufgeſchöpft hätte. Da fiel
es Frau Wilhelmine ein, daß Mandaus am riga
ſchen Strande waren und Fee zu ihnen in Penſion
gegeben werden könne. Die Hochzeit Hildegards
mit dem Aſſeſſor Ulbricht war bereits ganz ſtill in
Riga gefeiert worden, Luischen war allein bei den
Eltern und gerade mit ihr hatte Fee ſich befreundet.
Jede ſelbſtſüchtige Regung ſchwieg in der beſorgten
Großmutter Herzen, wohl würde ſie beſonders ihren
Liebling entbehren, es würde der bittere Vorge
ſchmack der langen Trennung ſein, die mit Rieſen
ſchritten heranrückte und an die ſie gar nicht denken
wollte.

Doktor Görner hatte recht, das junge Mädchen
ſah etwas ſchmal und blaß aus, er hatte recht, der
ſeeliſche Kampf zehrte an ihr, ſie war in den letzten
Wochen ſehr ernſt geworden und oft recht nach
denklich. Die immer näher rückende Entſcheidung
ihres Schickſals beſchäſtigte ſie. Und dann war
noch etwas anderes über ſie gekommen, etwas, das
ſie ſich ſelbſt kaum einzugeſtehen wagte, das ſeit
jenem ſchwülen Gewittertage im Juli nicht mehr
weichen wollte, das, zum Leben erſtanden, ſich nicht
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Die Leiche konnte noch nicht gefunden werden.
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Die Verlobung des Prinzen Viktor Napoleon
Bonaparte mit der Prinzeſſin Klementine von Bel
gien iſt offiziell bekannt gegeben worden. Die Ver
lobten halten ſich gegenwärtig in Turin auf. Die
Hochzeit wird am 15. Auguſt ſtattfinden. Sie ſoll
privaten Charakter tragen.

Das Befinden der an einer leichten Blind-
darmreizung erkrankten Königin Eliſabeth von Ru
mänien hat ſich verſchlechtert. Die Königin wurde,
nachdem ſie eben das Bett verlaſſen hatte, von einem
Schwindelanfall betroffen, der ſie zwang, ſich ſofort
wieder zu Bett zu begeben. Die Königin ſteht im
67. Lebensjahre

Lokales und Prvovinzielles.
Handgepäck in den Perſonenwagen.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat erneut
die in den Jahren 1900 und 1908 erlaſſenen Vor
ſchriften über Mitnahme von Handgepäck in den
Perſonen wagen in Erinnerung gebracht. Der Mi-
niſter hat ſich dazu veranlaßt geſehen, weil neuer-
dings wieder über Ueberfüllung der Wagenabteile
mit Handgepäck, insbeſondere darüber geklagt wird,
daß große Gepäckſtücke, zu deren Unterbringung
der Reiſenden für das Gepäck zur Verfügung ſtehenden
Raum nicht ausreicht, von Gepäckträgern als Hand
gepäck in die Wagenabteile getragen werden.

Zur Warnung Ein Schüler in Neu
ſtettin erkrankte nach dem Genuſſe von mit Mehltau
behafteten Stachelbeeren und ſtarb trotz ſofortiger
Hinzuziehung eines Arztes

Wittenberg, 23. Juni. Jn den Jahmoer
Fichten wurde geſtern eine für unſere Gegend ſeltene
Schlange gefangen, eine glatte Natter. Dieſelbe hat
eine Länge von 55 cm., iſt ſomit eine der größten
ihrer Gattung, da deren Länge höchſtens 65 cm be
trägt, wovon allein 10 em. auf den Schwanz kommen.
Jm Harze und im Thüringerwalde wird dieſelbe
häufiger angetroffen, am häufigſten aber von hier
aus ſüdlich auf allen Mittelgebirgen. Wegen ihrer
Biſſigkeit iſt die Schlange ſehr gefürchtet, obgleich
ſie nicht direkt giftig iſt. Dieſelbe wurde für die
Lehrmittelſammlung der hieſigen Mittelſchule er
worben. Nicht unerwähnt wollen wir laſſen, daß
die Schlange an einem Stamme kletternd aufge
funden wurde. Da von vielen Forſchern ihr das
Klettervermögen abgeſprochen wird, ſo iſt dieſer Fang
umſo intereſſanter.

Kleinwittenberg, 20. Juni. (Ertrunken.) Am
Sonnabend ertrank beim Baden in der Elbe ein
Vorarbeiter beim Bahnbau, namens Paul Zeiher,

p. B De P. 2hieſigen Jahrmarkt rang in der Schauſtellung „Alt
deutſche Sportſpiele“ der Ringkämpfer Poppe vor
zahlreichem Publikum in der 8. Stunde mit einem
Soldaten des 139. Regts., dabei wurde er plötzlich
von Unwohlſein befallen und ſtarb alsbald am
Herzſchlag.

Wulften, 20. Juni. Das Sjährige Söhnchen
eines Ziegeleiarbeiters, das ſein 31 Jahre altes
Schweſterchen in einem Wagen mit ſich führte, zog
dieſen unter der geſchloſſenen Bahnbarriere hindurch
Zm nächſten Augenblick brauſte der fällige Perſonen
zug heran, erfaßte den Wagen und zermalmte das
kleine Mädchen, das ſofort tot war. Der Knabe
wurde zur Seite geſchleudert und erlitt ſo ſchwere
Verletzungen, das er bald darauf ſtarb.

Landsberg. (Roheit.) Jn der Nacht vom
Sonntag auf Montag wurde unſere neue Kirſchen
plantage amguße des Kapellenberges arg verwüſtet.

mehr unterdrücken ließ und doch ſterben mußte,
wenn auch unter heißen Qualen.

Als Fee erfuhr, daß ſie auf einige Wochen zu
Mandaus an den rigaſchen Stand ſollte, atmete
ſie förmlich auf und die Großmutter war erſtaunt,
mit welcher Haſt ſie zur Abreiſe drängte. Baron
Rothenfeld hatte zuerſt gebrummt, er wollte ſeinen
Sonnenſchein nicht vermiſſen, ſchließlich aber fügte
er ſich doch und ſah die Notwendigkeit ein.

Zu Anfang Auguſt finden wir Fee bei Man-
daus in einer hübſchen Villa im Karlsbader Keſſel
bei Riga. Fee iſt von der Großmutter begleitet
worden, der kurze Abſchied von Hollen iſt ihr in
letzter Stunde doch furchtbar ſchwer geworden.

Jetzt iſt Frau von Rothenfeld heimgereiſt, Fee
hat ſie zum Bahnhof begleitet und geht mit Luis
chen Mandau durch den Wald nach Karlsbad zu
rück; Fee plaudert lebhaft, ſte will der Freundin
ihr trauriges Herz nicht zeigen, denn in mancher
Hinſicht iſt ſie verſchloſſen, da, wo ihr tiefſtes Ein
pfinden in Betracht kommt, tritt das Mimoſenhafte
ihres Weſens in den Vordergrund.

Hier am rigaſchen Strande lernte Fee das
Meer kennen und bald hattr ſie das mächtige Ele
ment lieb. Stundenlang lag ſie im warmen Sand
und lauſchte dem Geſpräch der Wellen, die ſich
leiſe klagend am Ufer brachen, oder ſaß mit Luis-
chen Mandau auf der ſchmalen Holzbank bei der
Badehütte. Die Bäder, vereint mit der würzigen
Waldluft, taten den blaſſen Wangen gut, das
ſchöne Mädchengeſicht blühte nach und nach roſiger,
und der Schalk blitzte in den dunkeln Augen. Mit

Mehrere Knechte und Mägde aus der Umgegend,
ſowie einige Lehrlinge von hier hatten während
einer Tanzluſtbarkeit Appetit auf Kirſchen bekommen
und um ſich die Sache bequem zu machen, brachen
ſie einfach die ſchönſten und größten Zweige von
den jungen Bäumnchen ab und ließen ſich dann die
Früchte gut ſchmecken. Unſerer Polizei iſt es ge
lungen, bereits 15 Perſonen zu ermitteln. Viele
Bäume ſind arg verſtümmelt.

Lanterbach, 19. Juni. (Gräßlich verbrannt.)
Die IOjährige Tochter Emma des Landwirts Geyer
goß Petroleum in den Ofen. Dabei explodierte die
Flaſche und im Nu glich das Mädchen einer Feuer
ſäule. Das Mädchen lief auf die Straße, doch bald
brach es zuſammen. Nachbarn tauchten das Kind
in einen Waſſertrog. Nach Stunden unſäglicher
Schmerzen ſtarb die Schwerverletzte.

Breslau, 22. Juni. (Furchtbares Unwetter.)
Die ruſſiſche Stadt Petrikau und' Umgebung wurde
von einem furchtbaren Unwetter heimgeſucht. Meh
rere Scheunen wurden eingeäſchert und unter ihren
Trümmern ſechs Perſonen begraben. Beim Ein
ſturz einer Lehmhütte fanden eine Witwe und ihre
vier Kinder den Tod. Jn Zborow zerſtörte ein
r einen Blitzſchlag entſtandener Brand 84 Wohn

äuſer.
Freyburg. Die Preiſe für die Kirſchen ſind

heuer in einer ſeltenen Höhe. Während die erſten
Früchte, ſog. Franzoſen mit 48 Mk. für 50 Kilo,
ſpäter mit 32 Mk. bezahlt wurden, betrug der Preis
zu Beginn voriger Woche für weiße 28, für dunkle
30 Mark, und Sonntag wurden von der hieſigen
Geſchäftsſtelle des Obſt-Ein- und Verkaufsverein
für dunkle 27, für helle 22 Mark gezahlt.

Berlin will ſeine Hundeſteuer erhöhen. Die
Steuer ſoll auf das Dreifache des jetzigen Betrages
auf etwa 60 bis 70 Mark pro Jahr, gebracht werden.
Dieſe Erhöhung erſcheint allerdings berechtigt. Jn
dem Bericht des Schöneberg-Wilmersdorfer Polizei
präſidenten, der die Anregung der Erhöhung ge
geben haät, wird lebhafte Klage über Ueberhand-
nehmen der Beſchmutzung der Straßen durch die
Hunde geführt.

Berlin. Die rückſichtsvolle Behandlung der
Frau Weberv. Schönebeck vor dem Allenſteiner
Schwurgericht durch Staatsanwalt und Verhand
lungsleiter hat nicht verfehlt, allgemeinen Wider
hall in den Gerichtsſfälen zu finden. Jn Berlin
fowohl als anch in andern Städten verlangen
viele Angeklagte, mit derſelben Elle gemeſſen zu
werden, die bei der Frau Weber angewendet wird
Ende voriger Woche kam es deswegen ſogar in
i öffengerichtsſaal zu einer erregten Sze
n kerſchlagung beſchuldigter Angekla

verlangte kategoriſch, daß der Vorſitzende ihn mit
„Herr“ anreden ſollte, denn er ſei unſchuldig und
wolle als achtbarer Bürger behandelt werden.
Werde er verurteilt, dann möge man ſeinetwegen
ihn als Verbrecher behandeln. Solange ſein Schild
jedoch rein ſei, müſſe er ganz energiſch um Achtung
vor dem unbeſcholtenen Bürger erſuchen. Dieſe
Forderung brachte ihm eine Geldſtrafe wegen Un
gebühr vor Gericht ein, in der Strafſache ſelbſt
wurde er freigeſprochen.

Vermiſchte Nachrichten.
Schwere Verbrechen. Jn Friedberg in Heſſen

erfolgte am Mittwoch nachmittag 4 Uhr im Rat-
hauſe eine heftige Exploſion. Zu derſelben Zeit
drang ein Mann in die in derſelben Straße gelegene
Reichsbanknebenſtelle ein. Da infolge der Exploſion

18 Jahren lebt man der Gegenwart und dieſe
war eben ſo heiter, daß Fee mit fortgeriſſen wurde.
Ueber den Bretterſteg ging es nach Majorenhof in
den Hornſchen Konzertgarten, oder nach Dubbele
ins Kurhaus, man unternahm mit den Bekannten
Ausflüge nach dem Schwefelbad Kemmern, es gab
Picknicks im Walde, Voot und Kroketpartien und
mit der Elaſtizität der Jugend amüſierle ſich Fee
ausgezeichnet.

„Nicht an den Abſchied von Kurland denken,“
das ſagte ſie ſich immer wieder, „es iſt noch einige
Zeit bis dahin, und vielleicht vielleicht beſinnt
ſich der Großvater noch.“

Man hofft ſo gern mit dem Herzen, das noch
keine Enttäuſchung erlebt hat.

Nur eins ſtörte den Vollgenuß des rigaſchen
Strandlebens für die junge Baroneſſe Rothenfeld.
Graf Helm war in Dubbele und ſetzte hartnäckig
ſeine Werbung fort. Jetzt hätte Hans Leopold

Fee anwenden können, denn ſie zeigte dem jungen
Mann ſehr deutlich, daß er ihr nie näher treten
könne.

Trotzdem wich er nicht von ihrer Seite und
war eifrig bemüht, die Liebe derer zu gewinnen,
die er ſeit der Saiſon in Mitnu nicht vergeſſen hatte.

Viele von denen, die Fee in der Saiſon kennen
gelernt, waren an den rigaſchen Strand gezogen
und im gaſtfreien Hauſe des Oberhauptmanns
von Mandau ſammelte ſich die lebensluſtige Ge
ſellſchaft.

Es wurde September, ehe der Wagen aus

al gibt die Köln. 3

nicht mehr das beleidigende Wort „Kokett“ auf

alle Bewohner auf die Straßen und nach dem Rat
hauſe geeilt waren, war nur der Vorſteher der
Reichsbanknebenſtelle, Meyer, in ſeinem Bureau
anweſend. Der eingedrungene Verbrecher feuerte
auf den Reichsbankvorſteher einen Revolverſchuß
ab, durch den dieſer am Kopfe ſchwer verwundet
wurde. Als infolge des Schuſſes Leute herbeieilten,
floh der Täter auf einem Rade in der Richtung
nach Bad Nauheim. Seine Verfolgung wurde von
zwei Herren in einem Automobil aufgenommen
Ein Schüler, der ſich dem Fliehenden entgegenſtellte,
erhielt einen Schuß in den Unterleib. Zwei auf
dem Felde arbeitende Bauern, die gleichfalls den
Verbrecher anzuhalten verſuchten, wurden ebenfalls
verwundet. Kurz vor Bad Nauheim tötete ſich der
Täter ſelbſt durch einen Schuß. Bei der Leiche
fand man 4700 Mark und eine Chauffeurkarte.
Vor acht Tagen hatte ſich im Burghotel zu Fried
berg ein junger Mann unter der Angabe, Reiſender
für Glaswaren zu ſein, eingemietet, der einen Koffer
bei ſich hatte, den er vorſichtig zu behandeln erſuchte.
Jn dieſem Koffer ſind Bomben gefunden worden.
Der Mann iſt ſeit geſtern verſchwunden, und man
vermutet, daß er mit dem Verbrecher identiſch iſt.
Durch die Exploſion im Rathauſe wurden die Treppen
zerſtört, mehrere Wände fielen ein, die Türen wurden
mit großer Gewalt auf die Straße geſchleudert-
Die Beamten waren in ihren Bureaus vollſtändig
abgeſchloſſen und mußten von der Feuerwehr mit
Leitern ins Freie befördert werden. So weit bis
jetzt feſtgeſtellt wurde, iſt jedoch durch die Exploſion
niemand verletzt worden. Neueren Meldungen
zufolge ſoll der Urheber der Exploſion in Friedberg
ein 20jähriger Chauffeur namens Barkenſtein aus
Halle a. S. ſein. Die Reviſion der Bank durch den
Reichsbankdirektor Beling aus Frankfurt ergab, daß
die Kaſſe bis auf den Pfennig genau ſtimmt. Bei
dem toten Barkenſtein fand man die Summe von
4000 Mk. vor die wahrſcheinlich von einem anderen
Einbruch herrührt. Der Frankfurter Magiſtrat er
hielt ein Schreiben mit der Unterſchrift „Schwarze
Hand“, in dem die Mitglieder des Magiſtrats Blut
hunde genannt werden und in dem gedroht wird,
das Rathaus in die Luft zu ſprengen.

Ein aufregender Kampf ſpielte ſich im Ge
richlsgefängnis in Kleve ab. Der zum Tode ver
urteilte Mörder Oſte überfiel den Gefängniswärter,
deſſen Revolver ſich entlud und den Beamten am
Bein verletzte. Der Sträfling verſuchte zu entfliehen,
wurde aber von der Wache angeſchoſſen und ſchwer
verletzt in die Tobſuchtszelle gebracht.

Ein Momentbild von der Kataſtrophe im Ahr-

der Kantine das nahende Hochwaſſer gemeldet wird.
90 der Arbeiter flüchten, nur 16 bleiben zurück. Alle
ſind fort eine ſolche Gelegenheit iſt Geld und
Leben wert. Halbbekleidet ſtürzen ſie auf die Bier
und Schnapsfäſſer und Flaſchen und die übrigen
Vorräte und ein maßloſes Zechen beginnt. Das
Waſſer ſteigt, grollt, mahnt, klopft und ſchwellt an
die Wände ſie trinken. Das Waſſer quillt durch
Ritzen und Boden, ſie ſtehen in rauſchender, ſchlam
miger Flut ſie aber lärmen und zechen. Bis
dann die Ahr mit einem energiſchen Ruck dem allen
ein Ende macht und die ſtraft, die ihrer ſpotten.

Die LHlitzableiter ſind in unſerem Vaterlande
namentlich auf dem Lande nur ſehr ſpärlich verteilt.
Nach amtlicher Zählung ſollen auf 1000 Gebäude
nur 4 Leitungen kommen. Und dieſe ſollen leider
nicht überall in Ordnung ſein. Wenn der Metall
ſtreifen nicht völlig einheitlich zuſammengeſchmiedet

Hollen Fee von der Eiſenbahnſtation Autz abholte
und ihr Herz ſchlug freudig, als ſte Janzes und
Jakobs Geſichter erblickte. Nun mußten ſie berichten,
wie es den Großeltern während der letzten 4 Wochen
ergangen ſei. Während der langen Fahrt über
dachte Fee mancherlei. Daß ſie trotz aller diploma
tiſchen Manipulationen dennoch Helm einen zweiten
Korb gegeben, tat ihr für den wirklich netten, jungen
Mann leid, warum hatte er auch nicht gemerkt, daß
er nichts zu hoffen hatte Nun war dieſes Kapitel
ihres Lebensbuches für immer beendet und ſie
wollte nicht mehr daran denken.

Das Glück der Großeltern und der Jubel der
Heimkehrenden waren gleich groß, Baron Rothenfeld
hatte ſogar eine Rehjagd bei Sickerns aufgegeben,
um ſein „Schmaltierchen“ zu bewillkommnen, was
viel ſagen will.

Nun hält er Fee auf Armeslänge von ſich und
weidet ſich an ihrem friſchen Anblick.

„Blühſt ja wie eine Roſe,“ ſchmunzelt der alte
Herr und ſtreichelt die blonden Haare der Enkelin,
„biſt ſo lange fortgeweſen und mußt nun immer
bei uns bleiben.“

„Nur noch zwei Monate,“ denkt ſie, aber ſie
ſchweigt, um dem Großvater nicht wehe zu tun.

Zu ihrer nicht geringen Freude erfährt ſte, daß
beide Schöningks nach Livland zu den Jagden ge
fahren ſind und erſt im Oktober wieder kommen.
Nun kann ſie nach Groß-Troska hinüberfahren und
Franziska Drachenſtätt begleitet Fee nach Hollen
und bleibt eine Woche bei ihr.

Fortſetzung folgt.

tg. Jn einer Holzbaracke
ſchlafen an 160 kroatiſche Arbeiter, als dem Wirt
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iſt, und wenn er nicht tief ins Erdreich bis zur
feuchten Grenze des Grundwaſſers geht, ſo erweiſt
ſich die ganze Anlage nicht als ein Schutz, ſondern
als Gefahr für das Haus. Der Strahl wird an
gezogen und bricht ſich eigenmächtig Bahn. Sehr
viel Feuer, Opfer an Menſchenleben und Schaden
in Stall und Scheune iſt ſchon durch die ſchlechten,
ſchadhaften Blitzableiter gekommen. Ausbeſſern eilt

Die erſte Fahrt des Reiſeluftſchiffs. Nach
dem in letzter Zeit die Lenkluftſchiffe des Grafen
Zeppelin böſen Unglücksfällen ausgeſetzt waren,
hat jetzt ſein größter und neueſter Motorballon
unter ſeiner eigenen Führung eine ſo ſchöne Fahrt
vollendet daß man wohl annehmen darf, daß der
greiſe Erfinder mit ſeinen Fahrzeugen einer eine
gewiſſe Sicherheit bietender Vollendung immer näher
kommt. Das direkt für den Paſſagierdienſt erbaute
Lenkluftſchiff L. 7“ hat ſeine erſte Fahrt von
Friedrichshafen nach Düſſeldorf ebenſo glücklich wie
ſchnell vollbracht. Nachdem es morgens um 3 Uhr
in ſeinem Entſtehungsort Friedrichshafen abge
fahren war, ſchlug es über Württemberg die Rich
tüng nach dem Rheintal, fuhr dieſes von Mann
heim aus hinauf und landete kurz nach 12 Uhr
mittags, alſo nach noch nicht neunſtündiger Fahrt,
glücklich in Düſſeldorf. Jn Anbetracht der Länge
der Strecke bedeutet die Reiſe eine achtbare Leiſtung
Die Tour ging über Ulm nach Stuttgart, wo das
Luftſchiff gerade erſchien, als die württembergiſche
Hauptſtadt ſich zu neuer Tagesarbeit anſchickte.
Von dort fuhr man über Mannheim, Worms,
Bingen, Koblenz, Königswinter, Bonn, Köln zum
Zierort Düſſeldorf, wo um 12 Uhr 10 Minuten
unter dem Jubel der Bevölkerung die Landung
glatt erfolgte

Das Giſenbahnunglück bei Villepreux. Die
Berluſtliſte des ſchrecklichen Eiſenbahnunglücks bei
Villepreux in der Nähe von Verſailles iſt nunmehr
feſtgeſtellt. Sie verzeichnet 18 Tote und 25 Schwer
verletzte. Die Unterſuchung ergab, daß der Maſchi
niſt des Eilzuges die Signale ſowie die Warnungs
zeichen der letzten Minuten unbeachtet ließ und mit
102- Kilometer Geſchwindigkeit anſtatt der vorge-
ſchriebenen 80 Kilometer heranbrauſte. Nur ſechs
von den 18 Leichen ſind bis jetzt feſtgeſtellt worden,
die Geſichter der anderen ſind vollſtändig verkohlt.
Unter den Toten befindet ſich ein Urenkel des deut
ſchen Sozialiſtenchefs Karl Marx ſowie der bekannte

Sports mann Worms und deſſen Sohn. Von
ſchwer Verletzten ſind 25 geborgen worden weitere
Verunglückte werden unter den Trümmern vermutet.
Als die Lokomotiv- ſowie Waggontrümmer mittels
Materialzuges nach Verſailles gebracht werden ſollten,
entgleiſte auch dieſer Zug, und vier Wagen liegen
zertrümmert auf der Böſchung.

Vom Anwetter in Angarn. Laut Nachrichten
des Vizegeſpan an das Miniſterium haben die
jüngſten Unwetter beſonders im Moltawagebiet
große Verheerungen angerichtet, 10 Ortſchaften ſind
völlig vom Erdboden verſchwunden. Jn einem
Orte wurden 51 Leichen geborgen, in anderen 5 Ge
meinden 49 Opfer der Unwetterkataſtrophe aufge
funden. Von den Feldern wurden mehrere tauſend
Joch fortgeſchwemmt. Der angerichtete Schaden iſt
ungeheuer.

Die Zahl der bei den Ueberſchwemmungen in
Ungarn umgekommenen Perſonen beträgt 400.
Dreihundert Leichen ſind geborgen, hundert Per
ſonen werden noch vermißt. Eiſenbahn und an
dere Brücken ſind vielfach fortgeſpült. Telegraphen-
und Telephondrähte zerriſſen. Eine große Fläche
der fruchtbarſten Aecker iſt mit Sand und Schlamm
bedeckt, die ganze Ernte iſt dort vernichtet.

Die erſte Probe vom neuem Roggen iſt ſo
eben einer Berliner Kommiſſionsfirma zugegangen.
Der Beſitzer, ein bekannter Großagrarier, wohnt an
der märkiſch-poſener Grenze und gedenkt in den
nächſten zehn Tagen ca. 1000 Zentner nach Berlin
liefern zu können. Die Qualität iſt in jeder Bezieh
ung befriedigend. Auch aus der Dirſchauer Gegend
wird gemeldet, daß der Schnitt von Roggen dort
ſchon vor drei Tagen begonnen hat, und daß die
ProbeErdruſche recht gute Qualitäten zeigen

Folgenſchwere Erploſton. Die Junkermühle,
eine Pulverfabrik in Kuerten (Kreis Wipperfürth)
flog in die Luft. Hierbei wurde ein Arbeiter ge
tötet, ein anderer ſchwer verletzt. Der Getötete hinter
läßt Frau und ſieben Kinder. Die Mühle iſt ganz
abgebrannt. Man vermutet, daß die Achſe einer
Maſchine warm gelaufen war und infolgedeſſen
das Pulver ſich entzündete

Goldhunger. Eine ganze Armee goldhung-
riger Männer befindet ſich auf dem Wege nach den
Goldfeldern von Alaska. Es heißt, daß in dieſem
Sommer mehr Goldſucher in die Wildnis des Klon-
dike-Gebiets ſtrömen, als je, ſeit vor etwa 13 Jahren

das erſte Gold dort gefunden wurde. Die neuen
Felder, auf deren Goldhaltigkeit nicht weniger als
5000 Glücksjäger ihre Hoffnungen ſetzen, liegen am
Jditarod und Jnnoko Fluß entlang. Alte, er
fahrene Goldgräber behaupten jedoch, daß der vor
handene goldreiche Boden höchſtens für 1000 Per
ſonen ausgiebige Claims liefern dürfte.

Todesurteil gegen einen Volksſchullehrer.
Das Schwurgericht in Thorn verurteilte den 26jäh
rigen Volksſchullehrer Jakob Schladt aus Oslowo
wegen Mordes zum Tode. Schladt hatte die 7jäh
rige Beſitzerstochter Gertrud Rohlmann durch meh
rere Revolverſchüſſe getötet, weil ſie ſeine Liebes

anträge zurückgewieſen hatte.
Troſtloſe Dürre. Zahlreiche Meldungen über

Wolkenbrüche kamen in der letzten Woche Ein
Gegenſtück dazu bietet der Brief eines Landmannes
in der Deutſchen Taägeszeitung“ aus Soldau in
Oſtpreußen Dort hat es ſeit dem 7. Mai nicht ge
regnet, und dabei täglich Sonnenglut bei 24 Grad
im Schatten und ausdörrende Oſtwinde. Der Roggen
wird weiß ohne Körner, die Sommerung iſt ver
loren, die Kleefelder ſind ausgebrannt, der junge
Klee iſt ganz tot.“

Jenatafewsk, 22. Juni. (Panik auf einem
Dampfer.) Auf dem Dampfer „Rußj“ der Niſhe
garodetz- Geſellſchaft explodierte ein Dampfrohr. Ein
Heizer erlitt tödliche Brandwunden. Unter den Paſ
ſagieren 4. Klaſſe entſtand eine Panik. Als ſie ſich
eines Rettungsbootes bemächtigen wollten, brach
das Geſtell ab und das Boot fiel ins Waſſer. Die
Jnſaſſen ſprangen in den Fluß und mehrere er
tranken. Sechs Leichen ſind bereits geborgen

S Tausendfach bewährte
Nahrung bei

Brechdurchfall,
Diarrhöe,

Darmkatarrh, etc.
kindermehi

-Kkrankenkost

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Sonntag Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Sonntag Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr

Schloßpfarrer Langguth.

Die Fleischteuerungqg macht der Hausfrau bei Her
stellung der täglichen Suppe keine Sorge, wenn sie

7 I
Wassen in Kürzester Zeit zuzubereiten.
nahrhaft in grosser Auswahl vorrätig bei

Otto Riemann, Colonialw., Mittelstr.

M Cuoen'2 rerin Würfeln zu [0 Pf. für 2-3 Teller verwendet. Maggis
Suppen enthalten schon alles Erforderliche und sind nur mit

Wohlschmeckendgund

Acher-Derpachtung.

Die zur hieſigen Küſterſtelle ge
hörigen Ländereien auf der Kammer werd

h

Heidelbeeren
von Montag de

Eine Aufwartung,
Frau oder Mädchen für einige
Stunden des Tages geſucht.27. d

Sonnabend, d. 25. Juni
abends 6 Uhr

auf weitere 6 Jahre, an Ort
und Stelle öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Annaburg, den 23. Juni 1910.

Freiwillige Herſteigerung.

Monkag, den 27. d. Mts. nachmittags 3 Ahr

Schlobach.

Acher-Derpachtung.

Fxo
ist das igealste a. olſkommenste

„Gotthold
und Grude-Koks

zu billigſten Preiſen
empfiehlt

E. GrimmDie zur hieſtgen Kirche gehörigen
Ländereien ſollen

Torgauerſtr. 47.

ſollen im Hofe des Grundſtücks Ackerſtraße Nr. 27 (Neue Welt)
nachfolgende Gegenſtände (faſt neu) gegen ſofortige Bärzahlung meiſt
biekend verſteigert werden

1 Ladentiſch mit Marmorplatte, l Schreibpult,
1 Wiegeblock, 2 Wurſtgerüſte, verſchied. Haken
und Ueberhängehaken, 1 Micke, 2 Sägen,
2 Pökelfäſſer, verſchiedene Mulden, 2 Fenſter
bogen, 1 Fleiſchwolf, 1 Tiſch, 1 Brühtrog,
1 Rindermaske, verſchied. Ketten und Halfter,
Ninder- und Kälberſchragen, 1 Flaſchenzug,
1 Rinder- und Schweinehängeholz, komplettes
engl. Pferdegeſchirr, 1 großer Schweinewagen
mit Patentachſen (faſt neu) und verſchiedene
Haus und Wirtſchaftsgeräte.

Fr. Walther, Fleiſchermeiſter.

Pa. Thüringer Stüekkalk
zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stüeckkaltk
zum Bauen und Düngen, in Säcken (maſchin. ſtreubar),

Pa. Sementkalk,
KRohlenſ. l eDlaubfa

offerieren zu billigſten Tagespreiſen

Schraplauer Kalkwerke Ab. Halle a. S.

n Telephon

Mittwoch, d. 29. Juni
vormittags 9 Uhr

an Ort und Stelle auf weitere
6 Jahre, kabelweiſe, öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Annaburg, den 23. Juni 1910.
Schlobach.

Das früher Schellenberg'ſche

Wohnhaus
iſt per ſofort zu vermieten oder
auch zu verkaufen. Auskunft erteilt

Wilh. Grahl.
Schmiedemeiſter.

Schönr Oberwohnung,
beſt. aus 2 Stuben, gr. Kammer,
ſchöner Küche und Garten iſt an
ruhige Leute zu vermieten. Aus
kunft erteilt die Exped. d. Bl.

Brennholz,
Srhyeithyolz, M
altes Baulyolz,

à m 5 Mk. verkauft

Wilh. Riethdorf.
S Spielkarten
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Roggenſtroh
Maſchinen Breitdruſch, à Zentner
2,25 Mk., hat abzugeben

W. Voigt's Nachf.
Jnh. C. 0. Müller.

Arbeiter
finden bei hohen Löhnen ſofort
dauernde Beſchäftigung.

Dampfziegelei Kleine Mühle
bei Schweinitz.

H Cocoskuchen Mk. S,50
Leinmehl S,75Weizenſchalen 5,50Gerſte 6,50Prima Roggenkleie 6,25
Thomasmehl 2,40FF

bei größeren Poſten billiger. Be
ſtellungen erbitte durch Poſtkarte
und mache auf meine bihigen Preiſe

beſonders aufmerkſam

Adolf Weicholt, Prettin.

Sltrobin,
beſtes Mittel zum Strohhutwaſchen,

Paket 25 Pfg.
Strohhut-Lack,

hell, braun und ſchwarz, a Flaſche
30 Pfg., zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Herren
welche vorzeitig die Abnahme
ihrer besten Kraft wahrnehmen,
wollen sich meinen Prospekt

gratis Kommen lassen.

E. Herrmann, Apotheker
Berlin NO. 45, Neue Königstr. 2.

Poſtpachet:Aufklebezettel

hält vorrätig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Damenwoelt
liebt ein roſiges, jugendfriſches Antlitz und
einen reinen, zarten, ſchönen Teint.

Alles dies erzeugt:
Steckenpferd Lilienmilch Seife

v. Bergmann Co., Radebeul
Preis à Stück 50 Pfg ferner iſt der

Lilienmilch Cream Dada
ein gutes vorzüglich wirkendes Mittel gegen

Sommerſproſſen. Tube 50 Pfg. bei.
Apotheker Schmorde, Otto Schwarze,

J G. MHollmig's Sohn.

Bürger SS

Schützen-Verein.
Sonntag, den 26. d. Mts.

nachm. 3 Uhr:

Scehiessen.



Tanzkurſus im Waldſchlößchen.
Die zweite Hälfte des Tanzkurſus beginnt an Mittwoch den

29. Juni und werden Neuanmeldungen von Damen und
Herren zu Contree und Quadrille in den Uebungsſtunden ent
gegengenommen. B. VWerner,

geprüfter Tanz und Ballettmeiſter.

Oscar Naumann, Wittenberg,
Atelier für feine Damenſcheidnerei

unter Leitung einer tüchtigen Direktrice.
Stets neueſte Kleiderſtoffe. Mäßige Preiſe. Eleganter Sitz.

Trauerkleider nach Maaß innerhalb 24 Stunden.
Schwarze Blouſen und Kleiderröcke in allen Weiten ſtets vorrätig

Damen- und Kinder-Konfektion.
dir u den Damen- Pelerinen
amen- Paletots Koſtümrüöchke

ſchwarz und farbig. Kinder-Jarkets
hamen-Amhänge Kinder-Amhänge

Staubmüntel Kinder-Kleidchen
Damen Bluſen, in ſchwarz, weiß und farbig. S r

Poetzsch, Königl. Hot-99968133 Poetzsoh-KaffesW. s a h, l jrmacher, III bewahrt seinen Ruf als hervorragende er erhältlich. bei
Annaburg, Jeſſen, Schönewalde. Bettfedern e Marke e Kolo

echt Rathenower Brillen und Pincenez
mit und ohne Einfaſſung, in Gold, Double, Nickel, Stahl und Kautſchuck. und DaunenBade, Fenſter und Zimmer-Thermometer. prima Qualität, empfiehlt S e

Barometer, Perspektive, Sch
4 lü i nach ärztlicher e werden ſchnell und genau Seb. Schimmeyer. ine grossartige Br, indung

geng ſl er nach Vorſchrift geliefert. ITTI III n ist die verbesserte Waschmaschine
z System „Krauss r

Im geöffneten Zustande ist der ganze Quer-
schnitt der Trommel freigelegt; wodurch ein
sehr bequemes Füllen und Entleeren derselben
ermöglicht wircl. Die Trommel dreht sich um
ihre Querachse, wodurch die Wäsche von einem
Trommehogen zum anclern stürzt. Durch die
siebartige Lochung wird die Wäsche beim
Waschen gleichzeitig Kräftig gespült. Ver-

langen Sie bitte Prospekte vonWiln. Graf Schmiedemeister, Annahurg, Mühlenstrassse.

Wanne dun Hanelſeiſſh
beſtes Huſtenlindernngsmittelohne d Keib d (Schutzmarke Zwillinge) empfiehlt Karl Uamann

jedes Reiben un ürsten! Paket 30 Pf. bei J. G. Fritzſche, Holzbon m
O. Schwarze, r

ſind zu haben in derhre Wäsche Stunde Neue Vollheringe Buchdruckerei Herm. Steinbeiß.

e
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e

empfiehlt Sonntag den 26. JuniS R. Bengſch. nachmittags ib Neue saure burken, abe.
sie wir vollkommen rein c ch e

J un auf dem neue Voll-Heringe n Der ſammlungasen 90 eicht! empftehlt J. G. Fritzſche. Tagesordnung.
Selbst die hartnsckigsten Flecken, wie z. B. von Obst, Tinte, Kakao, Sauce, 1. Beratung wegen des Zimmeck

Rotwein, Fett und Schwelss ete., verschwinden spurtos, ohne dass das Gewebe im J ſchen Weges.,geringsten angegriffen wird. Perst ist eben absolut unschaedlich für die Wäsche und ri e n u er Drei e rn
gänzlich ungefährlich m Gebrauch, weil vollkommen frei von scharfen oder giftigen haben bei zu dem 2 Brückenbau und zur
Stoffen, wie Chlor, Chlorverbindungen usw. Hierfür ſeisten wir weitgehendste Garantie S n Hangen wer Grabenräumung. z
Auch für Wollwäsche eignet sich Persi ganz vorzüglioh, desgleichen als Desinfektions- J. G. Fritzſche. 9 e e haben ſich den

eſchlüſſen zu fügenmittel für Kranken und Kinder-Wäsche, da es stark desinfizierende Wirkun es des g besitzt,die Bakterſlen tötet und Krankheitskeime erstickt, sowie alle scharfen Gerüche beseitigt Uberzeugen Sia gich. u r Aip
Poersll verbiſligt ihnen das Waschen bedeutend, d D h en iArboit, Fovorn9er n Sonne nern v e r e We euts an s e M n yn- tel er

ein ZahnAtelih re Wäs O n H e j c et n c bot e Verlangen Sie en Torgauerſtr. 27, Treppe, im
Sie wird vielmehr geschont und braucht infolge langsameren Verschleisses S e e Hauſe des Herrn O. Schüttauf,

nicht so oft ergänzt zu werden wie bisher. Sei ganz besonders schmutziger Wäsche 87 en e iſt jeden Montag von 9 Uhr
S ren Vorm. bis 6 Uhr Nachm. geöffnet.kann die glänzende Wirkung von Persit durch vorheriges Einweichen in Henkel's gstenios von genSleſch-Soda noch unterstützt werden. Auch zum Reinigen von Köchengeschirren, deuſschlant ne Werken P P

zum Hausputz ete. wird dieses seit über 88 Jahren weltbekannte Waschmitte) von S kinberkt APS,
Millionen Hausfrauen mit Vorliebe gebraucht e et prakt. Dentiſt.Alleinige Fabrikanten: Henkel o. Düsseldorf. W Verlorem?Das ß. I. J Buch Moſis Am Dienstag abend iſt auf dem

das Geheimnis aller Geheimniſſe, Marktplatze oder auf der Tor
magiſchſympathiſcher Hausſchatz, ſtatt gauerſtraße ein
Mk. 750 nur Mk. Nachnahme goldener Klemmer
e m Jutereſſanrer Bücher verloren gegangen. Der ehrliche

g P n Finder wird gebeten, denſelben in ders er Berlin 84. Exped. d. Bl. gegegen Belohnung
Potsdamerſtr. 131. abzugeben.

Frachtbriefe Redaktion, Druck und Verlag
ſind zu haben in der Buchdruckerei. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

n
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